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schlesische Kirchengeschichte“ Monografien Spezlalthemen veröf-
fentlichen. IDIEG vorliegende Arbe1it ist bereits der Band dieser Reihe;
vorgelegt VO  . dem Kardinal-Bertram-Stipendiaten des Jahres 2000, dem
Studenten der Katholischen Theologte und Geschichte, Christian and-
schuh, der S1@e als Diplomarbeit e1m Lehrstuhl für Mittlere un Neuere
Kirchengeschichte (Prof, Joachim Koehler) 1n Tübingen eingereicht hatte

[Das 'Thema der Arbeit 1st VO  - einiger Brisanz. Geotg Smolka, gebotren
Februar 1901 Breslau, gestorben Aprıl 19872 in Wess-

ling/Oberbayern, gehörte jenen Publizisten und Historikern, die waäh-
rend des „Dritten Reiches“‘ 1n die NS-nahe „Ostforschung“ eingebunden

ach dem Krieg aber für das vereinigte Kuropa stritten. Dabe!11 be-
steht die Besonderheit der Persönlichkeit molkas dafrın, 4SS 1 bereits in
der NS-Zeıit Kontakte Z katholischen Widerstand (Pater Alfred Delp;
Kurt Huber, „JUunge FIÖNt) unterhielt und ach dem Krieg, L1U:  - als Pro-
fessor für Miıttlere un Neuere eschichte der Verwaltungshochschule
1n Speyer (ab 1954 als ab 1959 als Prot) auch Präsident des He1-
matwerkes Schlesischer Katholiken un Mitglied des Katholischen Flücht-
lingsrates WAarTr un sich 1n diesen Funktionen auch für die Verständigung
mit Oolen engaglerte.

Dabe1i hat die Arbeit VO  . Christian Handschuh Pioniercharakter. S1e
tragt das VETSTLEUHTE Mater11a|l welt WIEC ZUT /Zeit möglich und
Oordnet CS S!  9 4SS Brüche und Kontinultäten in der Entwicklung molkas
deutlich werden. [Dass ‚z AIn nde dieser Arbeit viele Fragen offen  CC bleiben,
sieht Handschuh selbst (S 154) ber bere1its dieser orößere Versuch,
eofg Smolka verstehen und ber ihn den Zugang einer SalNzZCl, bis
heute umstrittenen (seneration VO  $ Hiıstorikern finden, hat KEıinsıiıch-
fen geführt, VO denen Aaus siıch Dut welterarbeiten lassen wird.

Christian-Erdmann Schott

Wınfried Romberg, Johann 1onaz VO Felbiger un Kardıinal Johann
Heinrich VO  - Franckenberg. Wege der relix1ösen Reform 1m 18 Jahr-
hundert, DSigmatingen: Jan Thorbecke 1999 190 (Arbeiten ZUr schlesi-
schen Kirchengeschichte, Band

DIe Studie versteht sich als ein Beitrag ZUr Aufklärung in SCHiESIEN. insbe-
sondere Z absolutistischen Politik VO  = Marıa "Theres1ia un! Josef 174 S1e
wıll, DSCHNAUCT DZESAQT, den reformerischen Autfbruch innerhalb der katholi-
schen Kirche innerhalb der 7zweıten Hälfte des 18 Jahrhunderts 1n seinem
Verhiältnis Aufklärung, Jansen1smus und staatlichem Absolutismus in
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den Blick nehmen un Z7we!l Persönlichkeiten verdeutlichen. Johann
1gnaz VO  - Felbiger (1724-1 768), geboren 1n roß Glogau, WAar wohl der
bedeutendste Schulreformer seiner Zeit 1m katholischen Deutschland, der
durch se1ine praktischen Retformen agan w1e durch das VO  — ıhm inıter-

„General-Land-Schul-Reglement” VO  . 1765 1n Schlesien bekannt
wurde, daß iıhn Marıa Theres1ia 1774 ach Osterreich DEMHEL Gr in kur-
Pa Seit das Öösterreichische Schulwesen LICU organisierte. oSe LE aber
enthob ihn bere1its ein Jahr ach seinem tsantritt selines Amtes und
VerTSGCEZTE 1ıh: auf eine untergeordnete Stelle in Preßbburg, ß sieben Jahre
spater starb. Johann Heinrich VO  - Frankenberg (1726-15604) STAMMLT
ebenfalls AUus rol3 Glogau unı wurde 1759 Erzbischot VO  - Mechelen 1m
habsburgischen Beloten. uch GE geriet ach dem Lod VO  $ Marıa Theres1a
T 1in Konflikt MIt dem aufgeklärten Josef 1 und wurde ach dem Kın-
marsch der französischen Truppen, we1l ST den Machthabern nıcht
gefüglo WAaL.  > auf das rechte Rheinufer deportiert, iıhn der Erzbischof
VON öln 1mM westtälischen Borken bis seinem oa ufnahm Der Ver-
fasser untersucht L1L1U.:  . jeweils das Selbstverständnis, die Stellung Z Jan
sen1smus und Z-A1T: Aufklärung und schlielslic die politische Kinstellung
un Konfrontation mM1t dem Staat In einem Schlußkapitel werden beide
Persönlichkeiten verglichen. S1e verdeutlichen Zzwel Formen einer nachtri1-
dentinischen Reform auf der Grundlage des Tridentinum un der Barock-
scholastık aber 1n kritischer Haltung gegenüber Jansenismus und üfkla-
LUNS, beiden Persönlichkeiten zeige sich das Kernproblem der there-
sianisch-josephinischen Reform, ein „bislang och nıcht erhobener otal-
anspruch auf Lenkung der Kıirche*“‘ VO  . Seliten des Staates S 164) Dabei
wählte Frankenberg als etztes Mittel den Weg des Aufstandes.

Fur den evangelischen Leser 1St diese Darstelung in mehrfacher
Hınsicht aufschlußreich. S1e ze1igt schr lebendig die Fragwürdigkeit habs-
burgischer Religionspolitik 1n ihrer Spätphase, die sich in ihrem absolutisti-
schen Verständnis 11U:  w auch die katholische Kirche machen wıill
Was sich 1in Preußen 1in den Kölner Wırren ein halbes Jahrhundert spater
efeignete; das geschah 17 ÖOsterreich schon sehr fruh DIe Konfliktherde

weitgehend die ogleichen: Mischehenfrage, Priesterausbildung, K ON
trolle kirchlicher Verlautbarungen, Beseitigung des ultramontanen Einflus-
SC  N ber während sich der katholische Josef 3E durchsetzen konnte, WAar

das 1n Preußen 5() a  re spater für den evangelischen KöÖön1g nicht mehr
möglich.
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In einem Punkt unterscheiden sich elbiger und Franckenberg deutlich:
Während Felbiser in se1iner Schulreform VO der evangelischen Schulre-
form 1ın Preußen (Hecker in Berlın) lernte un durch die norddeutsche
Bildung befruchtet wurde und amıt eine erfreuliche Weite des eistes
un der Gesinnung erkennen labt, ENE Franckenberg ein scharfer Gegner
des Protestantismus, den CT schlicht für Häreste hält [Diese Enge des (Ge1-
STES wurde 1in seliner Ausbildung auf jesultischen chulen und 1im tudium
1n Rom gele un hat sich 1m Alter och verschärft. So WAr iıhm eine tole-
rantere Kıinstelung unmöglıch.

LIie Studie V  $ Romberg FE mancherle1 Vergleichen un erwelst
sich als ausgesprochen fruchtbar S1e se1 dem evangelıschen Leser nach-
drücklich empfohlen, 7zumal S1Ce 1n der preiswerten un andlıchen e1i
der „Arbeiten ST schlesischen Kirchengeschichte‘‘ auch bezahlbar 1St.

Dietrich eyer

Jörg Deventer. Gegenreformation in Schlesten. I|DIIG habsburgische
Rekatholisierungspolitik in Glogau un! Schweidnitz G1 Köln,
Weimar, Wıen 2003, 4235 (Neue Forschungen U: schlesischen 36<
chichte Kıne Schriftenreihe des Historischen nstituts der Universität
Stuttgart, ho. Norbert Conrads, Band

Diese Habilitationsschrift, die in Hamburg Professor Arno Herz1g
angefertigt wurde, ist, CS ’ für die evangelische Kır-
chengeschichte Schlesiens VO  - außerordentlichem Wert. Hier wird auf
neustem Forschungsstand eispie. der beiden Städte Glogau un:
Schwe1lidnitz die geschichtliche Entwicklung den Habsburgern VO

1580 (1526) bis 1707 also ber fast anderthalbhundert ahre, detailliert
nachgezeichnet un miteinander verglichen. Der Verfasser zelgt, mit wel-
cher Konsequenz die spatestens se1t 1620 35  ZUTC Staatsdoktrin erhobene
tre VO monokonfessionellen Staat  C (D beharrlich verfolgt un! auch
ach dem Westfälischen Frieden ıs welt 1Ns 18 Jahrhundert beibehalten
wurde. Er untersucht den einzelnen Phasen des historischen Verlaufs
einerselits die ‚Strateoien’, die Mittel un! Wege der habsburgischen
Rekatholisiterungspolitik, andrerseits die Auswirkungen dieser Politik auf
das politische, gesellschaftliche und kirchlich-relig1öse Leben 1m Innern der
beiden Städte, die sich insotern unterscheiden, als sich 1in Glogau die Re-
formation nıcht voll durchsetzen konnte, sondern hier ein katholischer Rat


